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Wom werck des erſtẽ tags
Ind got ſpꝛachEs werd das liecht. vnd das liecht iſt woꝛdẽ. vñ got ſahe das liecht das es gůt wer vñ teyTle das liecht võ dẽ finſternuſſen . vñ nẽnetdas liecht den tag vñ die finſternus die nacht .vñ abent vñ fruͤe

iſt woꝛdẽ ein tag . moyſes hat ein wund erperlich kunſtwerck võ goͤtlicher vnd nit menſchlicher emßikeit dẽ heim
lichkeiten ð gãtzẽ natur ſchickerlich gezimmẽde Wuft in ſeinẽ WAd0 alle lere vñ auß pꝛechlichkeit vñ ſinnreichi
keit vbertrifft . dañð gloꝛiwirdig gof der das war liecht iſtvnd das liecht liebett hat alle ding im liecht machen

de .
das geſchoͤpff der werlt am liecht gar recht angefangẽ .vñ die ſelben an dreyẽ tagẽ bis an den vierden ( dar an

die groſſen liecht gefoꝛmt ſind in irẽ vmkreis einẽ naturlichen tag volbꝛacht. Diſs iſt vnder allen leiplichen dingẽ
das edelſt. vnd der geiſtlichẽ creatur das neheſt vnd das allerbeſt .das ſein ſchone allermeiſt gemainſam machk.
ſo doch der allerkleynſt pũct der gãtzẽ werlt krais erfůllt . darůmb allein das liecht iſt das do mit die gãtzẽ werlt
gůt vñ hůpſch iſt . durch vnraine ding on zerſtoͤꝛung geende. vñ billich ſahe er das liecht das es gůt were . wann

das liecht iſt nichtz anders dañ ein pildnus vñ ʒarte od er dynne vñ beſchatliche gleichnus des erſtẽ gůts. als nw

der gaiſt dieſe waſſer zohe vñ dẽ vnderwurff durchgienge. do iſt außgepiete gottes des werckmeiſters entſpꝛun
gen. das liecht. die zierde vnd ðſchein als ein liechter wolken die obern deil mit ſeiner clarheit erlewchtẽdẽ . ( Wie in

dẽ moꝛgẽ des herpꝛechẽden ſunnẽ glantz gewoͤnlich beſchicht in geſtalt ð ſunnẽ geůbet obẽ vñ vnden den 10155himel beſcheinende .vñ darnach hat er abgeſundert das die finſternus vñ das liecht vnd erſchidẽ halbhimel emi⸗
ſperia genãt habẽ ſoltẽ . das liecht hies er den

993
võ ð clarheit . diedie finſternus rainigt .vñ die finſternus võ be⸗

ſchedigung die nacht. das die augen nit ſehen ſolttẽ . nach ermeſſung diſer teil hat er gemacht tag vñ nacht .da bey
das gemercke des ewigen vmbkreis vñ laufs der zeit vñ iar beſteen ſolt· vñ es iſt woꝛden ein tag . der da was deꝛ
erſt tag ð werlt aber nit ð erſt aller tag. darumb iſt er nit der erſt ſunder ein tag genent . vñ alſo hat got an diſem
tag die vnfoꝛmlich materi die engel. die himel. dasliecht. die erden das waſſer vñ den luft ⁊c. gemacht . vñ zwen
ainander widerwertig vñ vnderſchidlich teil ð erden : als den auffgang vñ dẽ nidergang geſetzt .ð auffgãg wird

got zugeygent .dañ er iſt ð pꝛuñ des liechtes vñ ein erlewchter aller ding . vnd ð vns das ewig leben auffgeen ma⸗

chet. Aber ð nidergang wirt dem zerſtreitten entrůſten vnd boßhafftigen gemůt zugeſchuben . dann er verbirgt
liecht vñ bꝛingt alweg die finſternus vñ ſůchet die menſchen zetoͤtten vñ zeuergeen in ſundẽ . dañ gleicherweis als
das liecht võ anfang entſpꝛingt vñ die vernunfft des lebens im liecht ſwebt alſo kůmbt diẽ finſternus vom nider

gang. vñ d tod vñ niderfal werden begriffen in ð finſternus Darnach hat got die andern oͤrter nemlich des mit⸗

tags vnd mitternacht in ð ſelben geſtalt außgemeſſen .die auch den voꝛdern ʒwayen oͤꝛtern mit verwantſchaft ʒu
geſellet werdẽ . dañ das oꝛt das võ wirm ð ſunnẽ heißer iſt das hãgt dẽ anfang allernechſt an aber das ort das
in kelt vñ ewigẽ gefrůſt qualet iſt des tails des letzſtẽ als die finſternus dẽ liecht . alſo iſt auch die
kelt der wirm widerwertig . darůmb als die wirm dẽ liecht . alſo iſt ð mittag dẽ auffgang vñ die kelt ð finſternus .
alſo auch die mitternacht dem nidergang aller nehſt .
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